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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpe mit einer in
einem metallischen Gehduse angeordneten Antriebs-
welle, die in einem Forderraum mit einem Laufrad zum
Fordern flissiger Medien verbunden ist, bei der der For-
derraum zu einer Antriebseite der Antriebswelle iber ei-
nen Abdichtungsraum verbunden ist und der Abdich-
tungsraum aus auf der Antriebswelle in Axialrichtung hin-
tereinander angeordneten Laufradern besteht, die zwi-
schenin Axialrichtung hintereinander angeordneten Zwi-
schenwanden des Gehauses rotieren.

[0002] Pumpen bzw. Umwalzpumpen werden zum
Beispiel in der chemischen Industrie zum Férdern und/
oder Umwalzen von zum Teil aggressiven Medien ver-
wendet (siehe DE 2 556 931 A1, die alle Merkmale des
Oberbegriffs des Anspruchs 1 offenbart, und EP 0 867
620 A1, EP 0 476 744 B1, EP 1 225 379 A1, EP 1 225
342 A1).

[0003] Diese aggressiven Medien bewirken, dass die
medienberihrten Bauteile einer Pumpe sehr starken Be-
lastungen unterliegen und dadurch eine beschrankte
Laufzeit aufweisen. Diese Bauteile unterliegen dann ei-
nem Verschlei3 und missen aus Sicherheitsgriinden
nach festgelegten Laufzeiten ausgetauscht werden.
[0004] Diesem Verschleil® unterliegen auch die Zwi-
schenwande im Abdichtungsraum. Zum Austausch die-
ser Zwischenwande muss die Pumpe abgestellt und
durch eine funktionierende Einheit gewechselt werden.
Bei einem kontinuierlichen Produktionsprozess fallen ne-
ben den Reparaturkosten auch noch Produktionsausfall-
kosten an.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Zwischenwandsystem fir das Wellenabdichtungssy-
stem im Abdichtungsraum zu finden, dass die Betriebs-
sicherheit- und -verfiigbarkeit erh6ht und die Instandhal-
tungskosten reduziert.

[0006] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe dadurch
geldst, dass die Zwischenwande aus einer Keramik be-
stehen und aneinander und am Gehd&use lber elastische
Kompensationselemente anliegen.

[0007] Keramische Werkstoffe neigen allgemein zu
Sprédbruch bei einer Druck- und Biegebelastung sowie
bei Beanspruchungen aus einer StoRR- und Warmebela-
stung. Diese Werkstoffe sind jedoch aulerst wider-
standsfahig gegentiber aggressiven Medien.

[0008] Die erfindungsgemalRen keramischen Zwi-
schenwande sind daher nahezu resistent gegeniber die-
sen aggressiven Medien. Da diese keramischen Zwi-
schenwande eine andere Warmeausdehnung als das
umgebende Gehause aufweisen, liegen erfindungsge-
mal die Zwischenwande aneinander und am Gehause
Uber elastische Kompensationselemente an.

[0009] Hierdurchisteintechnisches Konzept geschaf-
fen, welches sowohl die unterschiedliche Warmeaus-
dehnung der Werkstoffe, auch bei hohen Betriebsein-
satztemperaturen, als auch eine Kompensation der auf-
tretenden Spannungen aus einer druck- und dynami-
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schen Belastung auffangt. Die Druck- und Biegebean-
spruchung wird tber die elastischen Kompensationsele-
mente spannungsfrei aufgenommen.

[0010] Vorteilhafterweise bestehen die elastischen
Kompensationselemente aus einem Fluor-Elastomer,
bevorzugt Viton B. Dieser Werkstoff eignet sich vorzig-
lich als Kompensationselement, weil er sowohl eine hohe
chemische Besténdigkeit und Dichtungseigenschaft als
auch eine auRerst hohe Elastizitat aufweist.

[0011] Um die auftretenden Spannungen aufzufan-
gen, liegen die keramischen Zwischenwéande aneinan-
der Uber Flachdichtungen als Kompensationselemente
an. Die Zwischenwande liegen am Gehause in Axialrich-
tung ebenso Uber Flachdichtungen als Kompensations-
elemente an. Am Gehause in Radialrichtung liegen die
Zwischenwande bevorzugt Giber O-Ringe als Kompen-
sationswande an.

[0012] Nachfolgend wird die Erfindung an Hand einer
Figur ndher erlautert.

[0013] Diese einzige Figur zeigt ein Wellenabdich-
tungssystem (im folgenden auch Abdichtungsraum ge-
nannt) einer Pumpe, die aggressive Medien fordert.
[0014] Eine Antriebswelle 1 treibt ein nicht gezeigtes
Laufrad in einem Férderraum 8 an. Der Férderraum 8 ist
von der Antriebsseite 9 Uber ein Wellenabdichtungssy-
stem im Abdichtungsraum 10 getrennt. Auf der Antriebs-
welle 1 sind Laufrdder 6 (bei dieser Ausfliihrungsform
sind es zwei Laufrader 6) angeordnet, die sich mit der
Antriebswelle 1 drehen und in Axialrichtung der Antriebs-
welle 1 hintereinander angeordnet sind. Die Laufrader 6
rotieren hierbei zwischen in Axialrichtung hintereinander
angeordneten keramischen Zwischenwanden 3 a, 3 b, 3
C. Zur Antriebsseite 9 hin ist der Abdichtungsraum 10
durch eine metallische Rickwand 7 abgeschlossen.
[0015] Damit die auftretenden thermischen und me-
chanischen Spannungen aufgefangen werden, liegen
die Zwischenwande 3 a, 3 b, 3 ¢ aneinander und am
Gehause 2 bzw. dessen Teile tber elastische Kompen-
sationselemente 5d - i an.

[0016] Diese Kompensationselemente 5 d - i sind in
diesem Falle Fluor-Elastomere, bevorzugt Viton B.
[0017] Die zum Foérderraum 8 gewandte Zwischen-
wand 3 aliegtam Gehause 2 in Radialrichtung Giber einen
O-Ring 5 d und in Axialrichtung Uiber eine Flachdichtung
5ian.

[0018] Weiterhin liegt die Zwischenwand 3 a an der
benachbarten Zwischenwand 3 b Uber eine Flachdich-
tung 5 e an. Ebenso liegt auch die Zwischenwand 3 b an
der Zwischenwand 3 c uber eine Flachdichtung 5 f an.
[0019] Die zur Antriebsseite 9 gewandte Zwischen-
wand 3 c liegt in Radialrichtung der Antriebswelle 1 an
der Riickwand 7 Uber einen O-Ring 5 g und in Axialrich-
tung Uber eine Flachdichtung 5 h an.

[0020] Somit erfolgt eine Keramik-Keramik-Abdich-
tungspaarung (5 e, 5 f) immer Gber Flachdichtungen und
eine Keramik-Metall-Abdichtungspaarung bevorzugt
Uber O-Ringe.

[0021] Zur Zentrierung der Zwischenwande 3 a, 3 b,
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3c bei der Montage ist eine Bohrung in diesen angeord-
net, in die eine Zentrier- und Fihrungseinheit 4 gesteckt
wird, die bevorzugt aus Holz oder Kunststoff besteht.

Patentanspriiche

1. Pumpe mit einer in einem metallischen Gehause (2)
angeordneten Antriebswelle (1), die in einem For-
derraum (8) mit einem Laufrad zum Férdern fllissiger
Medien verbunden ist, bei der der Férderraum (8)
zu einer Antriebseite (9) der Antriebswelle (1) Uber
einen Abdichtungsraum (10) verbunden ist und der
Abdichtungsraum (10) aus auf der Antriebswelle (1)
in Axialrichtung hintereinander angeordneten Lauf-
radern (6) besteht, die zwischen in Axialrichtung hin-
tereinander angeordneten Zwischenwanden (3a, 3
b, 3 c) des Gehduses (2) rotieren, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zwischenwande (3 a, 3 b, 3 ¢)
aus einer Keramik bestehen und aneinander und am
Gehause (2) Uber elastische Kompensationsele-
mente (5 d - i) anliegen.

2. Pumpe nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die elastischen Kompensationselemente
(5d-i) aus einem Fluor-Elastomer, bevorzugt Viton
B bestehen.

3. Pumpe nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zwischenwéande (3 a, 3 b, 3 ¢)
aneinander Uber Flachdichtungen (5 e, 5f) als Kom-
pensationselemente anliegen.

4. Pumpe nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zwischenwéande (3 a, 3
b, 3 ¢c) am Gehause (2) in Radialrichtung ber O-
Ringe (5 d, 5 g) als Kompensationselemente anlie-
gen.

5. Pumpe nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Zwischenwéande (3 a, 3
b, 3 ¢) am Gehause (2) in Axialrichtung tber Flach-
dichtungen (51, 5 h) als Kompensationselemente an-
liegen.

Claims

1. A pump having a drive shaft (1) that is arranged in
a metallic housing (2) and is connected, in a delivery
chamber (8), to a running wheel for delivering liquid
media, in which the delivery chamber (8) is connect-
ed to a drive side (9) of the drive shaft (1) by way of
a sealing chamber (10), and the sealing chamber
(10) consists of running wheels (6) that are arranged
one after the other in the axial direction on the drive
shaft (1) and rotate between partition walls (3 a, 3 b,
3 ¢) of the housing (2) that are arranged one after
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the other in the axial direction, characterised in that
the partition walls (3 a, 3 b, 3 ¢) are made of a ceramic
material and butt against each other and against the
housing (2) by way of elastic compensation elements
(5d-i).

A pump according to claim 1, characterised in that
the elastic compensation elements (5 d - i) consist
of a fluoroelastomer, preferably Viton B.

A pump according to claim 1 or 2, characterised in
that the partition walls (3 a, 3 b, 3 c) butt against
each other by way of flat seals (5 e, 5 f) as compen-
sation elements.

A pump according to one of claims 1 to 3, charac-
terised in that the partition walls (3 a, 3 b, 3 c) butt
against the housing (2) in the radial direction by way
of O-rings (5 d, 5 g) as compensation elements.

A pump according to one of claims 1 to 4, charac-
terised in that the partition walls (3 a, 3 b, 3 c) butt
against the housing (2) in the axial direction by way
of flat seals (5 i, 5 h) as compensation elements.

Revendications

Pompe dotée d’un arbre d’entrainement (1) disposé
dans un boitier métallique (2) et relié, dans une
chambre de refoulement (8), a un rotor servant a
refouler des milieux liquides, dans laquelle la cham-
bre de refoulement (8) est reliée a un c6té entraine-
ment (9) de I'arbre d’entrainement (1) par I'intermé-
diaire d’'une chambre d’étanchéité (10) etla chambre
d’étanchéité (10) est composée de rotors (6) qui sont
disposés les uns derriére les autres en direction axia-
le sur I'arbre d’entrainement (1) et qui tournent entre
des parois intermédiaires (3a, 3b, 3c) du boitier (2),
lesquelles sont disposées les unes derriere les
autres en direction axiale, caractérisée en ce que
les parois intermédiaires (3a, 3b, 3c) sont consti-
tuées de céramique et prennent appui les unes sur
les autres et surle boitier (2) par 'intermédiaire d’élé-
ments de compensation élastiques (5d - i).

Pompe selon la revendication 1, caractérisée en
ce que les éléments de compensation élastiques
(5d - i) sont constitués d’élastomere fluoré, de pré-
férence de Viton B.

Pompe selon la revendication 1 ou 2, caractérisée
en ce que les parois intermédiaires (3a, 3b, 3c) pren-
nent appuiles unes sur les autres par l'intermédiaire
de joints plats (5e, 5f) faisant fonction d’éléments de
compensation.

Pompe selon une des revendications 1 a 3, carac-
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térisée en ce que les parois intermédiaires (3a, 3b,
3c) prennent appui sur le boitier (2) en direction ra-
diale par lintermédiaire de joints toriques (5d, 5g)
faisant fonction d’éléments de compensation.

5

Pompe selon une des revendications 1 a 4, carac-

térisée en ce que les parois intermédiaires (3a, 3b,

3c) prennent appui sur le boitier (2) en direction axia-

le par I'intermédiaire de joints plats (5i, 5h) faisant

fonction d’éléments de compensation. 10
15
20
25
30
35
40
45
50
55



EP 1 559 916 B1

3p 2 3c
N
\
3a N
-8- ' >
1
\ |
ES S SN SN S SN\ %{\\\\ L L
7
SSSSSSSSOON\R Y7777 777
| A -
6 = —

///7////-7 s L\ .
5 75 "5y h *A/ N 7
5 5g 5h

_ ~ _/




EP 1 559 916 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+  DE 2556931 A1 [0002] «  EP 1225379 A1 [0002]
« EP 0867620 A1[0002] «  EP 1225342 A1[0002]
« EP 0476744 B1[0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

